
Durch die Zunahme der Verkehrsteilnehmer und auch durch die Weiterentwicklung der Fahrzeuge in 
Bezug auf Motorisierung und Geschwindigkeit, ist es auf allen Straßenkategorien notwendig, dem 
Verkehr eine erhöhte Aufmerksamkeit zukommen zu lassen. Unfälle, an welchen Straßenwärter/innen 
beteiligt sind, nehmen an Heftigkeit zu, Personen- und Sachschäden sind immer wieder zu 
verzeichnen. So gab es leider in den zurückliegenden vier Jahren drei tödliche Arbeitsunfälle auf 
hessischen Straßen. 

Gründe für solche Unfälle sind in den meisten Fällen  

 nicht angepasste Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmer, welche dann unkontrolliert in die 
Arbeitsstellen rasen 

 Unaufmerksamkeit von LKW-Fahrern (auch wegen Übermüdung und Sekundenschlaf) 

Zahlreiche Warnanhänger werden jedes Jahr von LKW's auf Zugfahrzeuge der Straßen- und 
Autobahnmeistereien geschoben. Das Personal kann sich hierbei nur über die Schutzplanke in den 
Seitenbereich retten, oder erhält bei dem Auffahrunfall Verletzungen wie z.B. Schleudertrauma. 
Auffahrunfälle bei wanderenden Baustellen (Bsp. Grasmahd) sind ebenfalls zu verzeichnen. 

Nicht vergessen werden darf, dass neben den Unfällen auch gerade eine hohe Konzentration 
notwendig ist, um ein sicheres Arbeiten an den Straßen zu gewährleisten. Die Straßen und die 
Straßenwärter der 60er Jahre gibt es nicht mehr. 

Deshalb unsere Forderung: 

Für die Straßenwärter/innen eine Gefahrenzulage von 50,- € monatlich! 

 

 

 
 

  
 

 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Tarifrunde Land Hessen 2011 
 

ver.di fordert  

für die Beschäftigten  

in der Hessischen 

Straßen- und 
Verkehrsverwaltung 

 Für alle und gerade die unteren Einkommensgruppen: 
            Sockelbetrag von 50 Euro plus 3 Prozent mehr Entgelt                       
 Für die Auszubildenden: 

            Eine Übernahmegarantie von 24 Monaten 
 Für die Straßenwärter / innen: 

            Gefahrenzulage von 50 € 

Auch in der 2. Tarifverhandlungsrunde am 22. Februar 2011 hat der Arbeitgeber Land Hessen 
wieder kein Angebot vorgelegt. 

Tarifverhandlungen ohne echtes Angebot – Ignoranz gegenüber unseren berechtigten 
Forderungen: Das lassen wir uns nicht bieten. 

Also müssen wir uns bewegen, damit die Arbeitgeber sich bewegen. 



Eine Veröffentlichung der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, Landesbezirk Hessen, Fachbereich 06, „Bund und 
Land“. Presseverantwortlich: Thomas Schenk, c/o ver.di Landesbezirk Hessen, Postfach 200255, 60606 Frankfurt a. M., Tel.: 
069-2569-1250; Fax: 069-2569-1259; E-Mail: thomas.schenk@verdi.de; Internet: http://www.hessen.verdi.de  03.03.2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endlich mal wieder eine wichtige Entscheidung treffen 
Für mehr Gerechtigkeit, mehr Anerkennung, mehr Solidarität 

ver.di setzt sich ein, gemeinsam mit allen Beschäftigten setzt sich ver.di durch. 
 

Mitmachen – bei Aktionen, Warnstreiks und Streiks, zu denen ver.di aufruft 
 

Einfluss nehmen, Mitentscheiden, ver.di-Mitglied werden 
www.mitgliedwerden.verdi.de 

 


